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Nachruf auf em. o. Univ.-Prof. Dr. phil. Helmut Gams
(1893 - 1976)

von

Hans PITSCHMANN*)

Am 13. Feber 1976 ist das Ehrenmitglied unseres Vereins (ernannt dazu 1969) und
einer der letzten universalen Naturhistoriker Univ. Prof. Dr. Helmut GAMS im 83.
Lebensjahr verstorben.

Am 23. September 1893 in Brunn geboren, besuchte er später die Schulen und die
Universität in Zürich, wo er in den Botanikern C. SCHROETER und Hans
SCHINZ, sowie den Geologen Albert und Albrecht HEIM hervorragende Lehrer
fand, mit denen er sich Zeit seines Lebens eng verbunden fühlte.

Helmut Garns im Brunntal bei Ziri. 24. Nov.
(Foto: G. Gärtner)

1968.

*) Anschrift des Verfassers: Univ.-Prof. Dr. H. Pitschmann. Institut für Systematische Botanik und Geo-
botanik der Universität. Sternwartestraße 15, A-6020 Innsbruck. Österreich.
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1918 promovierte GAMS mit der Arbeit «Prinzipienfragen der Vegetationsfor-
schung», die zu einem klassischen Standardwerk der Biozönologie wurde. 1920 wur-
de er aufgrund seiner überragenden Pflanzenkenntnisse von G. HEGI als Mitar-
beiter für die große Flora von Mitteleuropa nach München berufen. Gut ein Drittel
dieses 12-bändigen Werkes stammt aus seiner Feder.

Nach Jahren großer Forschungsreisen — unter anderem nach Skandinavien, an
den Ladogasee und Leningrad, in die Steppengebiete der unteren Wolga und in den
Kaukasus — habilitierte sich GAMS 1929 an der Universität Innsbruck mit einer
Vegetationsmonographie aus dem Wallis: «Von den Follatères zur Dent de Mor-
des». Hier, an der zentralsten Alpenuniversität, hat GAMS auch noch nach seiner
1964 erfolgten Emeritierung unermüdlich gelehrt und eine große Zahl von Schülern
für sein weitgestecktes Fachgebiet begeistert.

GAMS hat sich in sehr viele Gebiete der Biologie und ihrer Nachbarwissenschaf-
ten eingearbeitet, und es dürfte wohl kaum jemand imstande sein, sein weitgespann-
tes Arbeitsfeld zu überblicken. Neben der Flora und Vegetation der Alpen, der Mit-
telmeerländer und des hohen Nordens, interessierte er sich auch für die Limnologie,
arbeitete an der biologischen Station Lunz und gründete schließlich eine private
biologische Station in Wasserburg am Bodensee. Besonders hingewiesen sei auf die
Bearbeitung der Glocknergruppe mit der ersten Vegetationskarte Österreichs im
Maßstab 1: 25000.

Zahlreiche weitere Arbeiten befassen sich mit verschiedenen Vegetationseinheiten
wie Heide und Steppe, Reliktföhrenwälder, Tragacantha-Igelheiden der östlichen
Mittelmeerländer, mit dem tertiären Grundstock der Alpenflora, mit postglazialen
Klimaschwankungen und Erdkrustenbewegungen in Mitteleuropa, mit dem Dolo-
mitphänomen und nicht zuletzt mit der hygrischen Kontinentalität, die für alle Kli-
maökologen in Gebirgsländern von höchster Bedeutung bleiben wird.

Viele seiner Arbeiten weisen den Verstorbenen auch als einen der besten Kenner
der europäischen Kryptogamen, vor allem der Moose und Flechten, aus. Seine
Moosflora in der Reihe «Kleine Kryptogamenflora von Mitteleuropa», deren
Herausgeber er war, ist in 5 Auflagen erschienen. Dazu kamen noch je ein Band über
Flechten, makroskopische Süßwasser-und Luftalgen, sowie makroskopische
Meeresalgen.

Ein bevorzugtes Arbeitsgebiet war die Moorstratigraphie vor allem im Dienste
der Klima, Floren-und Vegetationsgeschichte seit dem Tertiär. Man kann Helmut
GAMS mit Recht als den Begründer der modernen Palynologie in Österreich nen-
nen.

Mit großer Begeisterung erinnern sich Fachkollegen und Schüler auch an die
ungezählten Exkursionen in den Alpen und in fast alle Teile Europas, auf denen ih-
nen GAMS nicht nur Fachwissen vermittelt hat. Hier kam auch noch ein anderes
tiefes Interesse des Verstorbenen zum Ausdruck, nämlich seine Begeisterung an hi-
storisch interessanten Bauwerken. Es gab wohl kaum eine größere Exkursion, auf
der er die Teilnehmer nicht mit einer kunsthistorischen Uberrraschung erfreut hätte.
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Gerade diese Reisen und Exkursionen ließen GAMS immer deutlicher erkennen,
wie sehr viele der wertvollsten Naturlandschaften durch die ständig zunehmende In-
dustrialisierung bedroht sind. Er hat daher schon frühzeitig die Bestrebungen eines
vernünftigen Naturschutzes in Wort und Schrift vertreten. So verdanken wir auch
seinem mutigen Einsatz, den Anfeindungen und Kränkungen nicht zu-erschüttern
vermochten, die Erhaltung unersetzlicher Naturwerte. In diesem Zusammenhang
muß auch daran erinnert werden, daß GAMS als einer der ersten für die Schaffung
eines österreichischen Nationalparks Hohe Tauern eingetreten ist.

Bald nach dem Krieg rief GAMS an der alpinen Forschungsstelle der Universität
in Obergurgl Kurse für Alpenbotanik ins Leben und leitete diese sehr beliebten
Tagungen über 2 Jahrzehnte lang. Noch im letzten Sommer ließ er es sich nicht neh-
men, gegen den Rat der Ärzte auf seine geliebte Gurgler Heide zu gehen. Von dieser
Überanstrengung sollte er sich leider nicht mehr erholen.

Die wissenschaftliche Tätigkeit von Helmut GAMS wurde durch die Verleihung
des Ehrenkreuzes für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, die Wahl zum wirklichen
Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina in Halle und viele
andere Auszeichnungen für hervorragende Verdienste um Wissenschaft und Natur-
schutz gewürdigt.

Das Bild des großen, stets bescheidenen Forschers wäre unvollkommen ohne die
dankbare Erinnerung, was Helmut GAMS als akademischer Lehrer und väterlicher
Freund ein Leben lang seinen Schülern mitgegeben hat.

Mit Helmut GAMS verliert die Wissenschaft einen hervorragenden Gelehrten
und wertvollen Menschen.

VERZEICHNIS DER WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITEN VON HELMUT GAMS

zusammengestellt von Georg Gärtner

Nachstehendes Literaturverzeichnis stellt uns die Vielgestaltigkeit der Interessen
und des Schaffens des Verstorbenen vor. Es enthält rund 400 Veröffentlichungen,
darunter sämtliche in der Bibliothek am Institut für Botanische Systematik und
Geobotanik der Universität Innsbruck vorhandenen Publikationen von H. GAMS.

Bei Literaturangaben ohne Seitenzahl konnte die Originalveröffentlichung nicht
eingesehen werden. Die zahlreichen Bruchbesprechungen Artikel und Leserbriefe
von GAMS in der Tagespresse des In- und Auslandes sind in diesem Verzeichnis
nicht enthalten. Für schriftliche Mitteilungen zur Ergänzung dieser Liste sei Herrn
Dr. Ake Sjödin, Växtbiologiska Institutionen Uppsala, herzlich gedankt, ebenso
Frau R. Schmid vom Institut für Botanische Systematik für die Karteibearbeitung.

1916: La grande Gouille de la Sarvaz et les environs. Bull. - Murithienne, 39: 125 - 186.

Quelques contributions a la flore valaisanne,- Ebenda, 39 39: 347-349.

Über das Vorkommen der Gymnogramme und einiger Moose im Wallis.- Ber. Schweiz, bot. Ges.,
24/25: 23 - 24.
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1917: Für die Schweiz neue Ranunculus-Arten. - Verh. Schweiz, naturf. Ges. 99: 241.

Zur Biologie alpiner Kleingewässer. - Ebenda: 261-262.

1918: Prinzipien fragen der Vegetationsforschung.- Vierteljahrsschr. naturf. Ges. Zürich, 63: 293-493
(Dissertation).

1920: Floristik und Fortschritte. Bryophyta. -Ber. Schweiz, bot. Ges, 26/29: 106-124.

1921: Einige homologe Pflanzengesellschaften in der subalpinen und alpinen Stufe der Alpen
Skandinaviens.-Verh. Schweiz, naturf. Ges., 102: 142-143.

Zur Ameisengeographie von Mitteleuropa.-Naturwiss. Wochenschr., 28: 114-116.

Zur Chronologie des oberbayerischen Postglazials.- Geognost Jahreshefte, 34: 145-146.

Übersicht über die organogenen Sedimente nach biologischen Gesichtspunkten.- Naturwiss. Wo-
chenschr., 40.

Adventive Strand- und Wasserpflanzen,- Mikrokosmos, 14.

Waldbodenverschleimung.- Mitt. mark. Mikrobiol. Ver., Berlin, 11: 35-38.

Winke für mikrobiologische Untersuchungen im Freien.- Ebenda: 65-67.

1921/22: Aus der Lebensgeschichte der Flechten (I).- Mikrokosmos, 15: 187-190.

1922: Über Grenzhorizonte in den Mooren des Alpengebiets und ihre Äquivalente in anderen
Ablagerungen.- Verh. Schweiz, naturf. Ges., 103: 243-244.

Fortschritte in der Systematik, Floristik und Pflanzengeographie der Schweizerflora. Bryophyta.
Ber. Schweiz, bot. Ges., 30/31: 47-63.

Naturgeschichte der Gemeinde Maur.-Druck Pfarramt Maur, 1922: 1-46.

Noch einmal die Herkunft von Cardamine bulbifera (L.) CRANTZ und Bemerkungen über sonsti-
ge Halb-und Ganzwaisen. Ber. dtsch. bot. Ges., 40/10: 362-367.

Die Kulturpflanzen und Unkräuter der Wikinger. - Naturw. Wochenschr., N.F., 21 (6): 81 - 85.

1922/23: Aus der Lebensgeschichte der Flechten. (II).- Mikrokosmos, 16: 113-118.

1923: Die Waldklimate der Schweizeralpen, ihre Darstellung und ihre Geschichte. - Verh. naturf. Ges.
Basel, 35: 262-276.

Einige Gewässertypen des Alpengebietes.- Verh. intern. Limnol., I: 88-293.

Fortschritte in der Systematik, Floristik und Pflanzengeographie der Schweizerflora. Bryophyta.
Ber. Schweiz, bot. Ges., 32:66-69

Die Erforschung der Klimaentwicklung in vorgeschichtlicher und geschichtlicher Zeit.-
Tagungsber. dtsch. anthropolog. Ges.,: 1-5.

Die Schesaplana und die Moore bei Langen.- Heimat, ./.

1923/24: Wesen und Wege der Limnologie.- Mikrokosmos, 17: 1-3.

Aus der Lebensgeschichte der Flechten (III).- Ebenda, 17: 148-154.

1924: Fortschritte in der Systematik, Floristik und Pflanzengeographie der Schweizerflora. Bryophyta.-
Ber. Schweiz, bot. Ges., 33: 71-73.

Zur Entwicklungsgeschichte der Seetypen des Alpengebiets.- Verh. internat. Verein. Limnol., 2:
125-128.

Die klimatische Begrenzung der Pflanzenareale.- Geogr. Zeitschr., 30: 205-210.

1925: Beiträge zur Geschichte der Quercus sessiliflora SALISB. - Genetica, 6: 464-486.

Die Entwicklung der Seetypenlehre.-Mikrokosmos, 18.

Aus der Geschichte der Flora und Fauna am Bodensee.- Schriften Ver. Gesch. Bodensees, 53: 1-
37.

Seefliegen.-Inst, für Seenforschung u. Seenbewirtschaftung, Langenargen am Bodensee, 14-23.

Die postglaziale Wärmezeit.- Geogr. Zeitschr., 31: 109-111.
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Remarques sur le développement postglaciaire des Alpes et de l'avant-pays alpin.- Bull. Muri-
thienne, 42: 164-168.

1926: Zur Geschichte einiger Wassermoose.- Verh. internat. Verein. Lirnnol., 3 : 178-185.

Seen als Klimazeugen.- Jahresh. Ver. vaterl. Naturkunde, Stuttgart, 82: L.

Heide und Steppe.- F. Fedde, Repert, spec, nov., Beih. 46, Beiträge zur Systematik und Pflanzen-
geogr. IV: 8-17.

Pflanzengeographie, Paläogeographie und Genetik.- Peterm. Mitt., 72: 261-262.

Die höhere Wasservegetation.- In: ABDERHALDEN, Handbuch der biolog. Arbeitsmethoden.
Abt. 9, Teil 2: 713-750.

Richtung und Ursachen von Klimaschwankungen.- Die Erde, 3 (10): 549-552.

Remarques sur quelques potamots du groupe coleophylli KOCH.- Arch. Balatonicum, 1: 29-32.

1927: Remarques sur l'histoire du Bois-Noir et des autres Pineraies du Valais. — Bull. Murithienne, 44:
54-66.

Über die Vegetationsentwicklung in Mitteleuropa seit der Eiszeit. — Mitt. naturf. Ges. Bern,
1927: 36-37.
Die Wandlungen der alpinen Baumgrenze.- Aus der Heimat (Stuttgart). 40 (6): 176-184.

Von den Follatères zur Dent de Mordes. Vegetationsmonographie aus dem Wallis. - Beitr. geo-
bot. Landesaufnahme Schweiz, 15: 1-760.

Die vegetations- und klimageschichtliche Bedeutung der Alpenseen und Alpenmoore. - For-
schung und Fortschritte, 1927: 279.

Beiträge zur Kenntnis der Vegetation schwedischer Seen. - Veröff. geobot. Inst. Rübei, Zürich, 4:
57-77.

Die Gattung Trapa L. - Pflanzenareale, 1 (3): 39-41. (Karte 25-27).

Die Ergebnisse der pollenanalytischen Forschung in bezug auf die Geschichte der Vegetation und
des Klimas von Europa. - Ztschr. Gletscherkunde, 15: 161-190.

Die Geschichte der Lunzer Seen, Moore und Wälder. - Internat. Rev. ges. Hydrobiol. Hydrogr.,
18: 305-387.

1928: Schistostega osmundacea (DICKS.) MOHR. - Pflanzenareale, 2 (1): 9-12, (Karte 9-10).

Der Bergsturz von Balderschwang im Allgäu.- Ber. naturw. Ver. Schwaben und Neuburg, 46: 66-
81.

Brotherella lorentziana (MOLENDO) LOESKE und Distichophyllum carinatum DIXON et
NICHOLSON.- Ann.1 Bryol., 1: 69-78.

Beiträge zur analytischen Behandlung von Moosarealen.- Ann. Bryol., 1.

Der russische Botanikerkongress 1928 und der Stand der pflanzengeographischen Erforschung
Rußlands.-Ber. dtsch. bot. Ges., 46, (1): 124-128.

1929: Bemerkungen über Vorschläge zur Abänderung der Pollendiagramme. - Geol. Foren. Förhandl.,
51 (3): 382-388.

Gunnar ANDERSSON.- Geogr. Zeitschr., 35 (3): 129-131.

Remarques ultérieures sur l'histoire des Pineraies du Valais comparées à celles de l'Europe
orientale,- Bull. Murithienne, 46: 76-98.

Die Geschichte der Ostsee.- Intern. Rev. ges. Hydrobiol. u. Hydrogr., 22: 235-261.

Kurze Übersicht über die Pflanzendecke der Umgebung von Lunz. — Die Natur,: 1-20.

Die postarktische Geschichte des Lüner Sees im Rätikon. — Jahrb. geol. Bundesanstalt Wien, 79:
531-570.

Sedimentation und Vermoorung der Lunzer Seen und des Lüner Sees.- Verh. intern. Verein. Lim-
nol., 4: 325-332.
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Risultati dello studio dei pollini in rapporto colla storia della vegetazione e del clima d'Europa. -
Ser. dim. Comitato paleograf., Firenze.

1929/1940: Nachträge zum Verzeichnis der pollenanalytischen Literatur. — Zeitschr. Gletscherkunde,
17: 244-248 und 389-391; 19: 328-334; 21: 188-196; 22: 267-274; 25: 283-299; 27: 186-196.

1930: Zur Schlammnomenklatur.- Arch. Hydrobiol., 21: 493-496.

Über Reliktföhrenwälder und das Dolomitphänomen.- Veröff. geobot. Inst. Rubel, Zürich, 6: 32-
-80.

Schisma Sendtneri, Breulelia arcuata und das Racomiirielum lanuginosi als ozeanische Elemente in
den Nordalpen. Beiträge zur analytischen Behandlung von Moosarealen III.- Rev. Bryol. 3: 12-
29.

Die Bedeutung der Paläobotanik und Mikrostratigraphie für die Gliederung des mittel-, nord-
und osteuropäischen Diluviums.- Zeitschr. Gletscherkde. 18: 279-336

Die Blytt-Sernandersche Theorie,- Der Naturforscher (vereint mit Natur und Technik),
6 (12): 447-452.

1930/1931: Das Graumoos (Racomilrium lanuginosum) und seine Begleiter als Torfbildner.- Mikrokos-
mos, 24 (10): 160-164.

1931: Das ozeanische Element in der Flora der Alpen.- Jb. Ver. Schütze Alpenpfl. u. -tiere, 3: 7-23.

Die klimatische Begrenzung von Pflanzenarealen und die Verteilung der hygrischen Kontinentali-
tät in den Alpen,- Zeitschr. Ges. Erdkunde, Berlin, 9/10: 321-346.

Pflanzenwelt Vorarlbergs.- Heimatkunde von Vorarlberg, (Schulwiss. Verlag Haase, Wien), 3: 1-
76.

Neue Beiträge zur Geschichte der Ostsee.- Intern. Rev. ges. Hydrobiol. Hydrogr., 26: 168-178.

Die Fortschritte in der Erforschung der Flora und Vegetation von Tirol in den letzten Jahren.-
Ber. nat.-med. Ver. Innsbruck, 42:185-194.

Ranunculusfìcaria als amphibische Hydrochore. In: H. WINKLER, Bausteine zu einer Mono-
graphie von Ficaria.-BeHr. Biol. Pf]., 19 (2): 228-231.

Die hygrische Kontinentalität und die Buchen-Arvengrenze.- Verh. Schweiz, naturf. Ges., 112:
332-333.

Aufruf zur Mitarbeit bei der Schaffung von Pflanzenarealkarten für die Ostalpen.- Verh. zool.-
bot. Ges. Wien, 80: 81-83.

Waldgeschichte Vorarlbergs.- Heimat, 12.

1932: Quaternary distribution. In: F. Verdoorn (Hrsg.): Manual of Bryology. M. Nijhoff, Den Haag,
XI: 297-322.

Bryo-Cenology (Moss-societies). Ebenda, XII: 323-366.

Beiträge zur Kenntnis der Alpenmoore.- Ab. nat. Ver. Bremen, 28 (Weber-Festschrift): 18-42.

Die Verbreitung einiger Splachnaceen und der Oreas martiana in den Alpen (Beiträge zur analyti-
schen Behandlung von Moosarealen IV). - Ann. Bryol., 5: 51-68.

Zur Geschichte der Moore der Kurischen Nehrung und des Samlandes.- Sehr, phys.-ökon. Ges.
Königsberg, 67: 74-87.

Die Begrenzung der Pflanzenareale und die Verbreitung der hygrischen Kontinentalität in den Al-
pen. II. - Z. Ges. f. Erdkunde Berlin: 52-67.

Die klimatische Begrenzung von Pflanzenarealen und die Verteilung der hygrischen Kontinentali-
tät in den Alpen. III. - Z. Ges. f. Erdkunde Berlin,: 178-198.

Die Bedeutung der Mikrostratigraphie für die Synchronisation quartärer Ablagerungen. - II. IN-
QUA Congr. Rußland, 1: 34-41.

1933: Die Pflanzenwelt Tirols. - In: «Tirol, Land, Natur, Volk und Geschichte», München, 92-108.

Was können die Alpenvereinssektionen zur Alpenforschung beitragen? Mitt. dtsch. öst. Alpen^
ver., 9: 193-195.
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Der tertiäre Grundstock der Alpenflora. - Jb. Ver. Schütze Alpenpfl. u. -tiere, 5: 7-37.

Das Alter des alpinen Endemismus.- Ber. Schweiz, bot. Ges., 42: 467-483.

Die Stellung der Waldtypen im Vegetationssystem. - Forstarchiv, 1933 (4): 53-59.

Die Steppenzonen von Ost- und Südeuropa und ihre Äquivalente in Mitteleuropa. - Verh.
Schweiz, naturf. Ges., 114: 381-382.

1934: Zweiter Bericht über die Fortschritte in der Erforschung der Flora und Vegetation von Tirol.-Ber.
nat.-med. Ver. Innsbruck, 43: 369 - 377.

Die Moose von Starunia als Vegetations- und Klimazeugen. - Starunia, (Poln. Akad. d. Wiss.,
Krakow), 2: 1-6.

Über das Alter der Flora und Fauna von Starunia.- Poln. geol. Ges., 10: 1-5.

Zur Geschichte, klimatischen Begrenzung und Gliederung der immergrünen Mittelmeerstufe.-
Veröff. geobot. Inst. Rubel, Zürich, 12: 1-42.

Beiträge zur Kenntnis der Steppenmoose.- Ann. Bryol., 7: 37-56.

STAUDACHER Walter 1871-1933 (Nachruf und Schriftenverzeichnis). - Jh. Ver. vaterl. Naturk.
Württ., XLVI-L1X.

1935: Das Pflanzenleben des Großglocknergebiets. Kurze Erläuterung der Vegetationskarte.-Zeitschr.
dtsch. österr. Alpenver. 66: 157-176.

Auszüge zur Geschichte der Gamsgrube am Großglockner.- Z. österr. Naturschutzbund 1935 (3):
40-45.

Die Gamsgrube, ein bedrohtes Kleinod am Pasterzenkees. - Mitt. dtsch. österr. Alpenver 1935:
31-33.

7. Internationale Pflanzengeographische Exkursion.- österr. bot. Z., 84: 225-227.

Das Alter der Höttinger Breccienflora und anderer interglazialer Floren und Faunen der Alpen.-
Zlschr. Gletscherkunde, 22: 278-283.

Beiträge zur Mikrostratigraphie und Paläontologie des Pleistozäns und Pliozäns von Mittel- und
Osteuropa und Westsibirien.- Eclogae geol. Helv., 28: 1-31.

Die Lunzer Kleinklimastationen und ihre Vegetation,- Bioklimat. Beibl., 2: 70-73.

Beiträge zur Bioklimatologie der schwedischen Nadelwälder.- Ebenda,: 97.

Übersicht über die Fortschritte der russichen, ukrainischen und polnischen Quartärforschung.-
Ztschr. Gletscherkunde, 22: 248-267.

1936: Der Einfluß der Eiszeiten auf die Lebewelt der Alpen.-Jb. Ver. Schütze Alpenpfl.u. -tiere, 8: 7-29.

Beiträge zur pflanzengeographischen Karte Österreichs. I. Die Vegetation des Großglocknerge-
bietes.- Abh. zool.-bot. Ges. Wien, 16 (2): 1-79.

Tiroler Naturschutzgebiete (1).- Tiroler Heimatblätter, 14: 245-252.

Tiroler Naturschutzgebiete (2). - Ebenda, 14: 395-40C.

Rindenflechten der Alpen,- Vegetationsbilder, 25 (1): 1-6 (mit 6 Taf.).

Aus der Flora des Dürrensteingebietes. — Mitt. Sekt. Ybbstaler d. Alpenver.

1937: Die Seen Europas im Eiszeitalter. - Internat. Rev. ges. Hydrobiol. u. Hydrogr., 35: 611-644.

Aus der Geschichte der Alpenwälder. - Ztschr. dtsch. österr. Alpenver. 68: 157-170.

Darstellungsweise und Zeichenwahl für waldgeschichtliche Karten. - Geol. Foren. Förh. Stock-
holm, 59 (3): 285-289.

Der Patscherkofel, seine Naturschutzgebiete und sein Alpengarten.- Jb. Ver. Schütze. Alpenpfl. u.
-tiere, 9: 7-21.

Aus der Chronik der Gamsgrube an der Pasterze.- Nachr. Ver. Schütze Alpenpfl. u. -tiere, 1: 10-
15.
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Aus der jüngsten Geschichte des Naturschutzgebietes in den Hohen Tauern. - Ebenda, 3: 14-16.

Berichtigung zum III. Teil von Machalscheks Bericht.- Ztschr. Gletscherkunde, 25: 305.

Tiroler Naturschutzgebiete und Naturdenkmäler (3).- Tiroler Heimatblätter, 15: 217-222.

1938: Die bisherigen Ergebnisse der Mikrostratigraphie für die Gliederung der letzten Eiszeit und des
Jungpaläolithikums in Mittel- und Nordeuropa.- Quartär (Berlin), 1: 75-96.

Neue Arbeiten über das Klima der letzten Eiszeit (Sammelreferat).-Bioklimat. Beibl., 4: 159.

Wald, Steppe und Besiedlung,- Mitt. geogr. Ges. München, 31: 175-179.

Die niedrigsten Temperaturen in Mitteleuropa.- Kosmos, 12: 401-402.

Fortschritte der Stratigraphie, Paläontologie und Archäologie des russischen Quartärs.- Quartär
1.

Die nacheiszeitliche Geschichte der Alpenflora.- Jb. Ver. Schütze Alpenpfl. u. -tiere, 10: 9-34.

Holozän (Postglazial, Alluvium). - Geol. Jahresber, 1: 470-483.

Vorschläge zur Vereinheitlichung der Zeichen für Mikrofossildiagramme, waldgeschichtliche
Karten und Moorprofile.- Chronica Botanica, 4 (2): 121-123.

Zur Verbreitung und Verwandtschaft einiger europäischer Marchantiales.-Ann. Bryol.. 11: 58-67.

Über einige flechtenreiche Trockenrasen Mitteldeutschlands.- Hercynia, 1: 277-284.

Ökologie der extratropischen Pteridophyten. In: F. VERDOORN: Manual of Pteridology: M.
Nijhoff, Den Haag: 382-419.

Gegen einige sprachliche und logische Fehler der botanischen Literatur.-Chronica Botanica, 4 (6):
501-503.

1938/1939: Biologische Beobachtungen anläßlich der Eferdinger Heimattagung.- Der Heimatgau, 1: 69-

77.
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cura dell'Ente Nazionale Idrocarburi, 7: 1263-1266.
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Die Erforschung der Floren- und Vegetationsgeschichte der ötztaler Alpen. - Mitt. ostalp. - din.
Ges. f. Vegetationskunde, 11: 55-62.

Anton KERNER und Josef Roman LORENZ als Pioniere und Klassiker der Biozönotik.-Arch.
Naturschutz Landschaftsforsch., 10: 221-232.

Um die Rettung eines bedrohten Walliser Hochtales.- Natur und Land,- 56: 38.

Tirol im Europäischen Naturschutzjahr 1970.- Der Schiern, 44: 505-508.

1971: Die Wandlungen der Seiseralm.- Jb. Ver. Schütze Alpenpfl. u. -tiere, 36:9-17.

Roland BESCHEL- ein Nachruf,- Herzogia, 2: 129-132.

Wladyslaw SZAFER 1886-1970.- Z. Gletscherk. Glazialgeol., 7: 221-222.

Neue Vegetationskarten von Tirol.- Tiroler Heimatblätter, 46: 130.

1972: Beiträge zur Kenntnis der Pflanzendecke um Kramsach. - Schlern-Schriften, 262 (Das Buch von
Kramsach): 27-33.

Die Armleuchteralgen Südtirols.- Der Schiern, 46: 234-236.

Zur Pflanzendecke um Klausen,- Ebenda, 46: 395-398.

Beiträge zur Kenntnis der Flora und Vegetation des Sellraintales.- Mitt. forstl. Bundesversuchs-
anstalt, Wien, 96: 223-235.
Die floren- und vegetationsgeschichtliche Erforschung der Alpen.- Ber. dtsch. bot. Ges., 85: 7-10.

Effets de la continentalité du climat et du gibier sur la flore et la végétation du Parc National du
Grand Paradis.- Una vita per la natura, Camerino: 155-160.

Lo sviluppo delle indagini palinologiche sul quaternario del Trentino e dei dintorni del Benaco
prima e dopo DALLA F1OR . - Studi Trent. Sci. Sez. B, 49: 20-26.

Lichenometry: dedicated to the memory of the late Roland E. BESCHEL.-Forword.- Arctic and
Alpine Res., 5: 293-294.

1973: Die inneralpine, pannonische, eurosibirische und mediterranpontische Waldsteppe.- TV « Die Na-
turfreunde», Steiermark, natur + landschaft +mensch 1973/1:1-4.
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Zur Pflanzenwell des Tschögglberges.-Der Schiern, 47: 389-391.

Aus der Geschichte der Moorforschung in den Alpen.- Veröff. geobot. Ins!. Rubel. Zürich, 51:
96-100.

Oslalpen-Nationalpark in tödlicher Gefahr.- Natur und Mesch, 15: 207-209.

Was sind Landschafts- und Naturschutzgebiete und Nationalparks? -Natur u. Land, 59: 31-32.

1974: Zur Problematik der Sippen- und Zönosen-Areale. - Phyton, 16: 65 - 74.

Die klimatische und biogeographische Stellung und Gliederung des Etschgebietes oberhalb
Bozen.- Der Schiern, 48: 537-542.

Um die Zukunft der Alpen (Ber. über d. Internat. Sympos. v. Trient). - Ebenda, 48: 666.

Zwei Tiroler Zirbenwege,- Tiroler Heimatblätter, 49: 30-31.

Les Bryophytes chalcophiles ou vitriolicoles.- Bull. Soc. bot. Fr. 121 (Coll. Bryologie): 233-236.

1975: Tiroler Moder-Orchideen und andere «Würzen».- Der Schiern, 49: 235-237.

Vegetationskarten aus Tirol.- Ebenda, 49: 515-518.

Porst und Bürstling.- Ebenda, 49: 546.

Zur Geschichte der Ökologie und Ökosystemforschung.- Sehr. Ver. Verbr. natufw. Kenntnisse,
Wien, 114/115: 59-79.

Vergleichende Betrachtung europäischer Ophiolilh-¥\OTtn.- Veröff. geobot. Inst. Rubel, Zürich.
55: 117-140.

Dipl. Ing. Bruno WEINMEISTER.-Nachruf.- Natur und Land. 61: 76.

1976: Das Krumme-Rhein-Projekt als Vorbild einer ökologischen Landschaftsplanung.-Decheniana,
129: 179.

1918: - und A. HEIM: Interglaziale Bildungen bei Wildhaus (Kt. St. Gallen). — Vierteljahrsschr. na-
turi'. Ges. Zürich, 63: 19-33.

1923: - und R. NORDHAGEN: Postglaziale Klimaänderungen und Erdkrustenbewegungen in Mit-
teleuropa. — Mitt. geogr. Ges. München, 16 (2): 14-336.

-und A. JEANNET: Les charbons feuilletés de la Suisse,- Beitr. Geol. Schweiz. Geotechn. Ser.

1924: - und G.E. DU RIETZ: Zur Bewertung der Bestandestreue bei der Behandlung der
Pflanzengesellschaflen.- Vierteljahresschr. naturf. Ges. Zürich, 69: 269-280.

1925: - und F. MORTON: Höhlenpflanzen.-Speläol. Monogr.. Wien. 5: 1-227.

1929: - und S. RUOFF: Geschichte, Aufbau und Pflanzendecke des Zehlaubruches.- Schrift, phys.-
ökon. Ges. Königsberg. 66 (1): 1-192.

1931: - und C. TROLL: Pflanzenwelt und Vorbedingungen der Pflanzenwirtschaft.- Der Rhein. Vowin-
kel, Berlin, 1, 3. Buch: 117-220.

1937: - und K. FAEGRI: Entwicklung und Vereinheitlichung der Signaturen für Sediment- und
Torfarten,- Geol. Foren. Förhandl. Stockholm, 59: 273-284.

1949: - und H. PITSCHMANN: Ostalpine Kleingewässer und Moore und ihre Algenvegetation.-Verh.
Schweiz, naturf. Ges., 129: 157-158.

1954: - und W. LARCH ER: 8. Internationaler Botanikerkongreß in Paris. - Die Pyramide, 4 (7-8): 154-
160.

1955: - und H. PITSCHMANN: Nouvelles stations de Voitia dans les Alpes Centrales,- Rev. bryol.
lichenoL, 24: 92.

Für die "Illustrierte Flora von Mitteleuropa" (Hrsg. G. HEGI) bearbeitete H. GAMS folgende Teile:

1924: Farn. Leguminosae, Band 4/3: 1113-1644.

Farn. Geraniaceae, ebenda, 1656-1726.

1925: Farn. Aceraceae, Band 5/1: 262-296.
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1

1926: K

mi. Elatinaeeae (/.usammen mit W. KUPPER), ebenda. 535-544.

im. Violaceae (unter Benützung eines Manuskriptes v. W. BECKER), ebenda, 585-668.

im. Hydrocaryaceae (unter Benützung eines Manuskriptes v. O.v. LINSTOW und E.
SCHMID), Band 5/2. 882-894.

im. Plumbuginaceae. Band'5/3: 1877-1897.

im. Boraginaecae (z. Teil), ebenda, 2122-2232.

.im. Ubialae. Band 5/4: 2255-2548.

1927: 1

I

1929: Gattung Artemisia (unter Benützung eines Manuskriptes v. A.v. HAYEK). Band 6/2: 626-674.

Aus der von H. GAMS herausgegebenen vierbandigen Reihe «Kleine Kryptogamenflora« (Gustav Fi-
seher Verlag. Stuttgart) entstammen folgende Teile seiner Keder:

1969: Makroskopische Sül.iwasser- und Luftalgen. Band I, Teil a. 63 pp.. 28 Abb.

1974: Makroskopische Meeresalgen. Band I, Teil b, 119 pp.. 40 Abb.

1967: Hechten (Lichenes). Band 3. 244 pp., 84 Abb.

1973: Die Moos- und Farnpflanzen (Archegoniaten), Band 4, 5. erw. Aufl.. 248 pp.. 116 Abb. ( 1. Aufl.
1940, 2.A. 1948, 3.A. 1950, 4.A.I957).
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